
DER MAGISTRAT Marburg, 04.11.2011
DER UNIVERSITÄTSSTADT MARBURG Rathaus, 2. Stock, Zimmer 18
- 09 - Tel.: 2 01 - 2 09

Frau Stadtverordnete
Halise Adsan
Alter Kirchhainer Weg 6

35039 Marburg

Schriftliche Beantwortung der Kleinen Anfragen der Fragestunde vom 
28.10.2011
hier: Frage Nr. 20

Laut Presseberichten (OP vom 30.09.) fand an der Bushaltestelle am 
Schlossbergcenter ein Übergriff von Neofaschisten auf einen Jugendlichen 
statt. Auch berichten Bürger häufiger von Neonazis in Marburgs Mitte. Was 
kann der Magistrat über diese Vorfälle berichten und was gedenkt er dagegen 
zu tun?

Sehr geehrte Frau Adsan,

die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

Nach Mitteilung der Marburger Polizei wurde keiner dieser Vorfälle dort angezeigt, so 
dass konkrete Maßnahmen weder von der Polizei noch von dem Magistrat möglich 
sind.
Die Anzahl der bei der Marburger Polizei registrierten rechtsextremistisch motivierten 
Vorfälle ist sehr gering. Rechtspolitisch motivierte Gewalttaten sind in den letzten 
zwei Jahren in Marburg nicht bekannt geworden.

Zuständiger Dezernent: Oberbürgermeister Vaupel

Mit freundlichen Grüßen

Egon Vaupel
Oberbürgermeister


